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ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

de

Werſeburger Kreis- Blatt.
Sonnabend den 10. December.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende,

dem Landwirth Eduard Tittel zu Teuditz gehörigen Grundſtücke, als
das zu Teuditz gelegene, sub Nr. 20. Vol. I. pag. 305. des
Haushypothekenbuchs von Teuditz eingetragene Wohnhaus nebſt
Hof, Scheune, Stall und einem Krautland nebſt Gemeinderecht,

2) das in Teuditz gelegene, unter Nr. 21. Vol. I. pag. 321.
des Haushypothekenbuchs von Teuditz eingetragene Wohnhaus
nebſt Hof, Stall, 2 Gärten und Gemeinderecht,

3) die in der Flur Teuditz gelegenen, unter Nr. 9. des Flurhypo-
thekenbuchs von Teuditz eingetragenen zwei Krautländer aus
Nr. 47. des Flurbuchs an der Kauernſchen Mark,

4) das in der Flur Tollwitz gelegene, unter Nr. 53. des Flurhy-
pothekenbuchs von Tollwitz eingetragene Viertellandes Feld,
Nr. 215, 262., 178., 23. und 22, des Flurbuchs von 10
Morgen 126 Quadratruthen,

ad 1., 2. und 3. zu einem jährlichen Nutzungswerthe
von 25 Thalern reſp. 22 Thalern und zu einem Reiner
trage von 8,01 Thalern zur Gebäude- reſp. Grundſteuer,

ad 4. zu einem Reinertrage von 40,54 Thalern zur Grund-
ſteuer veranlagt,

am 15. Jebruar 1871, Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1. verſteigert und

am 21. Jebruar 1871, Vormittags 11 Ahr, Di
ſie

Auszüge aus der Gebäude- und Grundſteuer -Mutterrolle, ſowie
der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 3. ein
geſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be-
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Lützen den 19. November 1870.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion I.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll die dem Karl

Heinrich Fiſcher zu Großgörſchen gehörige ideelle Hälfte an nach
ſtehenden im daſigen Hypothekenbuche Band II. Nr. 85. eingetra-
genen Grundſtücken:

ein Wohnhaus Nr. 18. des Ortsverzeichniſſes mit Hof,
Scheune, Garten und Gemeindetheil, nebſt einem bei der Sepa-
ration als Weideabfindung ausgewieſenen Planſtück Nr. 105. der
Karte von Großgörſchen von 55 QRuthen,

zur Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 15 Thlr. und
zur Grundſteuer nach einem Reinertrage von 1,11 Thlr. veranlagt,

am 6. März 1871, Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle durch den unterzeichneten Subhaſtations-
richter verſteigert und

am 10. März 1871, Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer-Mutter-
rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau einge-
ſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-

ſende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Lützen den 26. November 1870.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion II.

Der Subhaſtations Richter.

Vekanntmachungen.
Jn dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Carl

Friedrich Wilhelm Müller zu Lützen iſt zur Anmeldung der For
derungen der Concursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 21.
December e. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger,
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werden aufge
fordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 8. November
e. bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 11. Januar 1871, Vormittags 11 Ahr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Eylau im Terminszimmer
Nr. 9. anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts
anwälte Wetzel, Vitz, Wölfel, Grube hier, die Juſtizräthe Hunger
hier und Herrfurth in Wehlitz, ſowie der Rechtsanwalt Sickel in
Lützen zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 29. November 1870.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der am 5. November C. ausgefallene Viehmarkt

hierſelbſt ſoll
am Mittwoch den 14. December d. J.

in der gewöhnlichen Weiſe nachgehalten werden,
was hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht
wird. Lützen, den 5. December 1870.

Der Magüästrat.
Wieſenverpachtung.

Die Parcelle Nr. 20. der fiscaliſchen Werderwieſen bei Merſe
burg von 7 Morgen 15 QRuthen, ſoll nochmals und zwar nicht
allein zur beliebigen Benutzung als Acker oder Wieſe, ſondern auch
zur Weidenzucht, unter Ausdehnung der Pachtzeit auf achtzehn
Jahre vom 1. October d. J. ab gerechnet, zur Verpachtung ge-
ſtellt werden.

Hierzu wird Termin auf
Mittwoch den 14. December d. J., Pormittags 11 Ahr,

im Lokale der unterzeichneten Domainen Receptur anberaumt bei
welcher die Verpachtungs Bedingungen zur Einſicht der Pachtluſtigen
ausliegen.

Merſeburg den 5. December 1870.

Königliche e Receptur.
öne.

Auetion von goldenen Uhren e. in Merſeburg.
Sonnabend den 10. d. von Vormittags 10 Ahr an,
ſollen im hieſ. Rathskellerſaale eine Partie goldene Herren und
Damen Uhren, lange und kurze goldene Uhrketten, goldene Brochen
Boutons, Ringe, Medaillons c. meiſtb. gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg den 4. December 1870.

e ar Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.Dom 2238. ſind einige zwanzig fleißig legende, ſehr ſchöne Bra
banter Hühner mit großen Tollen und befiederten Füßen zu verkaufen.

Eine große Kinderküche mit Zubehör iſt zu ver
kaufen Burgſtraße 288. im Laden.

f



Bekanntmachung.
Durch Beſchluß des VerwaltungsRaths des hieſigen Vorſchuß-

Vereins, eingetragene Genoſſenſchaft vom 6. December e. iſt der
bisherige in terimiſtiſche Controleur Kaufmann Moritz Klingebeil
an Stelle des verſtorbenen Glaſermeiſter Guſtav Schumpelt zum in
terimiſtiſchen Rendanten, und der Gürtlermeiſter Adolph Juſt an
Stelle des genannten Kaufmanns Klingebeil zum interimiſtiſchen
Controleur gewählt worden eingetragen zufolge Verfügung vom
heutigen Tage.

Merſeburg den 8. December 1870.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Pferde- und Kühe-Auction in Pretzſch b. Wallendorf.
Montag den 12. d. M., von Vormittags 10 Ahr an,

ſollen im Oekonom Kundtſchen Gute in Pretzſch 2 gute Ar-
beitspferde Füchſe 5 Stück Kühe, 2 Stück Jungvieh,
1 kleiner Marktwagen, 1 Walze, 1 Egge und dergleichen mehr
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 5. December 1870.
Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.

Holz Auection in Zſcherben.
Montag den 12. d. M., Vormittags 9 Ahr, beabſichtigt

unterzeichnete Gemeinde eine große Partie Ellern gegen Anzah-
lung bedingungsweiſe zu verkaufen.

Die Gemeinde daſelbſt.
Weiden- Verkauf.

Jn der Gemeinde Wengelsdorf ſoll auf
Mittwoch, als den 14. December e., Mittags 1 Ahr,

an der Saale bei Craßlau die diesjährigen Weiden meiſtbietend ver-
kauft werden. Der Verſammlungsort iſt in der Schenke zu Craßlau.

Wengelsdorf, den 5. December 1870.
Der Ortsrichter.

Erine faſt neue Weiß Nähmaſchine mit Zierſtich-
apparat, zweckmäßig für jeden Familiengebrauch und

paſſend als Weihnachtsgeſchenk, ſteht unter günſtigen Bedingungen
ſehr billig zu verkaufen Unteraltenburg 717., 3 Treppen.

NB. Daſelbſt wird gegen bikliges Honorar Klavierunterricht
ertheilt.

Ein großes Läuferſchwein ſteht zu verkaufen Alten-

burg Mühlberg Nr. 853.
Ein Paar fette Schweine ſtehen zu verkaufen

Vorwerk 435.
Bekanntmachung.

Bei mir ſind gut ſchlagende Kanarienvögel, paſſend zu Weih-
nachtsgeſchenken, ſowie ein kupferner und ein eiſerner Keſſel und
Pflaumenmuß, im Einzelnen à Pfd. 1 Sgr. 6 Pf., zu verkaufen.

Karl Walther, Brühl Nr. 348.
Eſelsplatz 708. iſt eine Stube und 2 Kammern zu ver-

miethen und ſofort zu beziehen.
Hältergaſſe Nr. 661. iſt ein Logis, eine Treppe hoch,

mit 2 Stuben, 2 Kammern Küche, Waſchhaus, Brunnen und
ſonſtigem Zubehör ſofort zu vermiethen und zum 1. April zu be-
ziehen.

Halleſche Chauſſee 129 a. iſt ein meublirtes Wohn und
Schlafzimmer zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden.

Brenner.
Neumarkt Nr. 863. iſt die II. Etage zu vermiethen,
auch kann dieſelbe von 2 einz. Herren ſofort oder zum 1. Jan. be-
zogen werden. Daſelbſt ſind auch noch 2 kl. Logis ſofort zu beziehen.
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammern Küche und
ſonſtigem Zubehör, iſt an ruhige Miether zu vermiethen und zu Neu-
jahr oder Oſtern k. J. zu beziehen bei

F. Herrfurth, Photograph, Brühl 349.
g SA.

Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ich von jetzt an alle
meine Sachen zu und unterm Einkaufspreis, eine reiche Auswahl
in Blumen, Federn, Bändern in Taffet, Atlas und Sammet, Hüten,

Hauben, Kragen Stulpen, Chemiſettes, Shlipſen, Blonden, Hut-
Façons, und alle von mir geführten Artikel zu auffallend billigen
Preiſen. Bertha Rudeloff, Neumarkt.Auch iſt meine faſt noch neue Ladeneinrichtung ſehr preiswerth
zu verkaufen. Vertha Nudeloff. Neumarkt 866.
Rornholmer Voliheringe à Stück 3 Pf.

für 1 Sgr. 5 Stück.
e r Heringe à Stück 2 Pf., für 1 Sgr.

7 Stück.
Marinirte Heringe, für 1 Sgr. 4 Stück

bei Guſtav Elbe.Gebrannten Caffee à Pfund 10 Sgr., kräftig
und reinſchmeckend

bei Guſtav Elbe.

bunte Christbaum- Laternen- Lichte
empfiehlt Gauust u Lofs.

Nur 26 Sibergroſchen
koſtet Original Loos zu der in aller Kürze am 28.
December d. J., beginnenden, von der Königlichen Regie

rung genehmigten Frankfurter Stadt Lotterie.
S Ueber die Hälfte der Looſe müſſen im Laufe der Ziehungen

mit Gewinnen von eventuell fl. 200,000, 100,000, 50,000,
25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 c. 2c. erſcheinen
und da die in den erſten fünf Ziehungen gezogenen Looſe

außer ihrem Gewinn ein Freilvos zu der nächſten Klaſſe er-
halten ſo iſt Chance vorhanden, mittelſt einmaliger Ein-
lage weitere Ziehungen gratis mitzuſpielen,

Für die erſte Klaſſen Ziehung koſtet:
l ganzes Original- Loos Thlr. 3. 13 Sgr.,

«v”x-m

1 halbes Thlr. 1. 22 Sgr.1 viertel nur 26 Sgr.S gegen Einſendung, Poſt Einzahlung oder Nachnahme des
S Betrages.

Beſtellungen auf die von löbl. Lotterie- Direction
ausgeſtellten Original Looſe werden ſofort ausgeführt und
der amtliche Verlooſungsplan gratis beigefügt.

Sofort nach jeder Ziehung erhalten die Jntereſſenten
Reſultats Anzeige unter Beifügung der Ziehungsliſte, ebenſo
prompt erfolgt die Gewinn Auszahlung und der Verſandt
der planmäßigen Freilooſe. Schreibgeld oder ſonſtige Pro-
viſion wird nicht berechnet, und um überhaupt einer ſorg-
ſamen Bedienung verſichert zu ſein, beliebe man ſich mit
Ertheilung geneigter Aufträge baldigſt direct zu wenden an

Isidor Bottenwieser,
Bank Wechſelgeſchäft
in Frankfurt am Main.

Eine ehrenvolle Anerkennung auf der Ausſtellung zu Altona 1869:

Brunnen- Bitter
und

Brunnen-Bitter-Liqueur,
ärztlich geprüft und empfohlen, naturgemäß jede Verſchleimung
löſend, ohne Nachtheil für den Körper, auf Erfahrung gegründet,
jede Krankheit damit bewältigend und jedes naturgemäße Leiden ge
fahrlos beſeitigend, empfiehlt

Carl Auguſt Schimpf, Kaufmann in Lauchſtädt
bei Halle a. S.

Lager bei Herrn Buchhändler F. Gieſe in Merſeburg,
x Wiedero in Halle a/S.,

ilh. Runge in Weißenfels,
Ad. För ſter in Naumburg a/S.

ob nn,e homöopath. Arzt,
HBerlin, Neue Königsstr. 33.,S heilt brieflich Magen und Unterleſbsübel, Hämorrhoiden, S

Syphilis u. d. Folgen, Geſchlechtsſchwäche, Flechten Scro-
pheln, Epilepſie, Nervenleiden u. a. langwier. Krankh., nach-
weislich ſelbſt in den verzweifeltſten Fällen, nach ſeiner 25

Jahre bewährten Kurmethode. B. L.

Oaftee,
rein und kräftig vom Geſchmack, gebrannt à Pfd. 10 Sgr.,

offerirt Heinr. Schultze jun.,Entenplan u. Burgſtraße.
Es empfiehlt

feine lein. Herrenkragen à Dtzd. von 1 Thlr. 20 Sgr. an,
Manchetten S erOberhemden und Binsätze

und übernimmt Beſtellungen auf Anfertigung von Hemden nach
Maaß à Dtzd. von 12 Thlr. an Marie Müller,

r Markt 24.jeder Art werden, ſelbſt wennZahnschimerzen die Zähne hohl und ange-
ſtockt ſind, augenblicklich und ſchmerzlos durch den berühmten Jn-
diſchen Extract beſeitigt. Derſelbe übertrifft ſeiner ſchnellen, nie
fehlenden Wirkung wegen alle derartige Mittel und wird deshalb
von berühmten Aerzten empfohlen. Echt zu haben in Fl. à 5 Sgr.
für Merſeburg bei Guſtav Elbe.

C Zeller-Wachsstock gelb und weiß,

Berei

k um
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in allen Stoffen und Farben von Thlr.
an empfiehlt das Herren Garderobe Magazin von Philipp Gaab.

e
Wegen Geſchäfts- Aufgabe

verkaufe ich von heute ab mein noch reich aſſortirtes Lager in

Cigarren, auch G sSchnrupftaback,9

m arten ung weiſe 20 Se en eum ſo ſchnell wie möglich damit zu räumen, theilweiſe O unter dem Selbſtkoſtenpreis und empfehle ich beſonders Rest-
partäen, die ich bei Abnahme des ganzen Quantums noch billiger abgebe.

Am Lager befinden ſich noch echte importirte Havannga-Cigarren, feine Ambalema, Domingo,
Seedleaf, Carmen mit Havanna, Cuba und Bruſil.

Schnupftabackke: Rotterd. Dunkerque, früher pr. Pfd. 15 Sgr., jetzt 10 Sgr.,
Tonca, fr. pr. Pfd. 10 Sgr., jetzt 5 Sgr.

Dieſer Ausverkauf bietet Gelegenheit zum bevorſtehenden Weilhnachtsfeste zur Anſchaffung vortheilhafter
Geſchenke, wozu ich fein decorirte Präsentkistechen empfehle.

Meine Laden-Itenſilien, beſtehend in Ladentiſch, 2 Regale, I Schrank und 1 Schreibpult ſind billig zu verkaufen.

Otto Bunte Burgſtraße Nr. 222.
iel s fieisc erthart

aus FRAV-BENTOS (Süd-Amerika).
LIEBIG'S FLEISCI-EXTRACT COMPAGNIE, LONDOVN.

Grosse Ersparniss für Haushaltungen.
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu des Preises derjenigen aus frischem Fleische.

Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen c. a.
Stärkung für Schwache und Kranhke.

Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Havre 1868.
Das grosse Ehrendiplom die höchste Auszeichnung Amsterdam 1869.

Detail Preise für ganz Deutschland:
1 engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf i engl. Pfd. Topf
à Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. J. 20 Sgr. à 27 Sgr. à 15 Sgr.Nur echt, wenn jedertung J Se nebenstehende

de nterschriften trägtge En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft:Herren Brückner, Lampe Comp. in Leipzig.
dt Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das Publi-

I kum bei denselben sicher nicht getäuscht zu werden.
g, in erseburg zu haben bei Gustav Elbe und in beiden ApotheKen.

Die Färberei, Druckerei c Harderoben- Reinigungs Anſtalt
von Heinrich Roſt in Weißenfels aS.

empfiehlt ſich zum Färben, Drucken und Waſchen aller ſeidenen, wollenen, ſammetnen und baumwollenen Stoffe. Putz
federn werden gewaſchen, gefärbt und gekräuſelt.

Annahmeſtelle für Merſeburg bei m eWilhelmine verw. Juſtin Putz Mode- u. Weißwaarengeſchäft vis à vis der Stadtkirche.

Allein echte Wiener Gly Cerin-Sseiſe.
transparent

aus der K. K. Hof- Toilette-Seifen- Parfumerie- Fabrik in Wien.
Preisgekrönt mit der höchsten Medaille auf den Ausstellungen zu Paris, Wien, Amsterdam, Havre, Altona,

Wittenberg, Stettin, Linz, Mödling, Stockerau, Klagenfurt, „Salzburg.
In Folge ihres reichen reinen Clyceringehaltes die mildesten und besten für die Haut.
Da viele Seifen im Handel vorkommen, ſogar transparente, welche Glycerinſeifen nur den Namen nach ſind und ent-

weder kein Glycerin oder gar der Haut ſchädliche Stoffe, wie Zuckerſäure, Harz und ſchlechte Fette enthalten haben wir um vor Täu-
ſchungen zu bewahren, jedes Stück mit unſerer Garantiemarke verſehen.

an, Große Stücke à 5 Ngr., pr. Carton von 3 Stück 12 Ngr.
kleine a 25 Nagr, pr. 3 6 Ngr,,prima prima mit 40 Glyceringehalt in Staniol, 1 Stück 5 Ngr. pr. Carton 123 Ngr.,,

ach do. do. größere in Etiquetten 1 Stück 7 Ngr, pr. Carton 20 Ngr.,
do. do. in Metallkapſeln, ſehr pract. für die Reiſe, 75 Ngr. incl. Kapſel, in ovalen Kapſeln 10 Ngr.,

flüſſige Seife mit 50 Glyceringehalt, wunderbar in ihrer Wirkung, in großen Flacons à 125 Ngr.,
kleine Stücke für Comptoirbedarf 1 Stück 1 Ngr., 12 Stück 10 Ngr.,

e, Glycerinſeife in Ein Zollpfund Riegeln 10 Ngr.flüſſiges Toiletten Glycerin zum Einreiben gegen ſpröde Haut gr. Flacon 12.-Ngr.,
Glycerin Crème gegen Schwinden, Flechten, Schnitt und Brandwunden à 10 Ngr.

Alfred Läders G Co. Leipzig,
Salzgäßchen und NaſchmarktEcke, Börſengebäude.

Aufträge nach Auswärts werden gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrags umgehend effectuirt. D. O.



v 7 e e.e S e e e eW e e e e S e W S d S e e ee c S S G SDie Puß W Madennen s Schiem- Handiung V
Entenplan. von Roe alle Voigt Enkenplan, etbringt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhaltiges Lager der geſchmackvollſten Neuheiten mit der Bitte um gütige Beachty

beſtens in Erinnerung.
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Auch in diesem Jahre habe ich eine reiekhaidee uswahl von Artikeln

meiner Galanteriewaaren- Fabrik zu einer Weihnachts-Ausstellung für den
Detailverkauf aufgestellt, zu deren fleissigen Benutzung ich ein geehrtes
Publikum hiesiger Stadt und Vmgegend hierdureh ganz ergebenst einlade.

Merseburg, den l. December 1870.

Eüie ars W.e Nr. 701.
Das ſt agagin ſerliger Ferren: und Knaden- arderode

von Philipp Ganahb an der Stadtkirche Nr. 211.
empfiehlt zur jetzigen Saiſon ſein großartiges Lager der eleganteſten Merren- Ueberzieher
in Nattiné, Flocconé, Double und Tüffel, ſowie Wuch-, Stoff und Leibröcke,aqguets und Fuppen,. Beinkleider und W esten; desgl. vollſtändiges Lager in
Knaben Anzügen in jedem Genre bei vorzug sweiſe billigen Preiſen. Jchmache beſonders auf meine guten Stoffe und die Benbeimg der Gegenſtände aufmerkſam.

Beſtellungen nach Maaß werden prompt und ſchnell ausgeführt.
r Nur a. d. Stadtkirche Nr. 211. Verwo

Gotthardtsft G. C. Hencke t Gotthardtsſtr.
Bunte halbwollene Hemden, recht practiſch für Arbeiter, reine wollene Hemden von l Thlr. 12Sgr. an. r Strümpfe, Jacken, vie r o beliebten Jagdweſten eigner Fabrik, alle übrigen

Artikel meines Genres in größter Auswahl.

Strickgarne, Watten in Wolle und Baumwolle ſchwarze Sammetbänder“ zu Beſätzen billig. m
gegen jede Art Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung,

sowie gegen die vielen ähnlichen „Rinder Iranb reiten““ giebt es nichts hesseres als den

Sohlesischen Fenchel Honig Extract
von Bmni S rba in Breslau- welcher allein echt zu haben ist bei Gustav LDLlIbe.

Vorddeuische Bundes- Juleihe.
Hand

Für die demnächſt zur Zeichnung gelangende zweite 5 Norddeutſche Bundes- Anleihe nehme ich bereits Anmel- B.
dungen entgegen. Nach den bis jetzt vorliegenden Mittheilungen wird der Cours auf 92 normirt werden.Alle courshabenden Effecten nehme ich zum veſtmöglichen Tagescours in Zahlung an und bin für Betheiligungen bei dieſer Le

Anleihe nach n Vereinbarung auch zu vorſchußweiſer Leiſtung der pp. Einzahlungen bereit.

Zeit. 2 December 1870. 4 F. A. Aue Bankgeſchäft.iſt das weltberühmte Den alleinigen Verkauf LeipAuge Er wirklich echte Dr. x vorzü lichen Rh ti s-Salb waſſ
W nite's Augen- züglichen wer e e in Büchſen à 15 Sgr. binne

wasser von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbachin Thüringen à Flacon 10 Sgr. beſtens zu empfehlen. Man verlange aber nur von Herrn J. Georg Krät2z, Scharfrichtereibeſ. in Zeitz, geroll
ſtets nach Dr. White's Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt, denn nur Un d des ſeit 50 Jahren ſich ſtets als ganz ausgezeichnet bewährten gut
dieſes iſt das wirklich echte. Daſſelbe iſt mit allerhöchſt Fürſt. Conceſſion W und Heil PHaster in Stücken à 5 Sgr. von dem anlaſ
beliehen und hat ſich ſeiner unübertrefflichen Heilkraft wegen ſeit 1822 gro ſelben nebſt Gebrauchsanweiſungen, übertrugen für die Stadt Mer- werde
ßen Weltruhm erworben, welches Tauſende von Atteſten beſcheinigen. Auf- ſeburg und Umgegend den Herrn Gustav BDIbe dort verw.
räge hierauf übernimmt Herr G. Lots in Merſeburg. L. chhet gewöwert der n 7 fig Geehrter Ho he mer Comp., Zeitz. ſehenHerr Ehrhardt! Da ich bereits Jhr vortreffliches Augenwaſſer kennen ge-lernt, und ſo vielen hier in Barmen, welche an Augenkrankheit litten, ſolches Durch Gebrauch Ihrer pielgeprieſenen Rheumatismusſalbe wird.
empfohlen habe, auch ſchon mehrere Dutzend Flaſchen zur Vertheilung kommen iſt mir ſchon weſentliche Beſſerung zu Theil geworden, ſo daß ich von
ließ, ſo theilen mir die betreffenden die Zeugniſſe mit, daß ſie alle von ihren hoffe, durch weiteren Gebrauch gänzlich von meinen Leiden befreit Groſ
legte Au befreit, und durch Jhr Weltberühmtes wirklich echtes zu werden. Darum möchte ich bitten, mir noch eine Büchſe zu 15 und

Whites ugenwaſſer klare und geſunde Augen erhalten haben, und Sgr. zu ſchicken, welchen Betrag ich anbei ſchicke.vesheib finde ich mich veranlaßt, Jhnen zu ſchreiben, mir noch (folgt Auftrag g g g daß
an Poſtnachnahme zu ſchicken. Barmen, den 31. Mai 1869. Friedrich varsdorf, den 27. November 1870. ca.

chmidt. Karl Brückner, Dienſtknecht. weni
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53 rſchuß Verein zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.
Sämmtliche Mitglieder werden erſücht, ihre Quittungsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens für 1870 bis

ſpäteſtens den 20. December e. im Geſchäfslokale Brühl Nr. 336. oder an den Vereinsboten Hr. Ritter abzuliefern.
Für jede Erinnerung nach Ablauf dieſer Friſt iſt 1 Sgr. an den Vereinsboten zu entrichten.
Merſeburg den 5. December 1870.

mm

Vorſchnß See g zw, Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.
M. Klingebeil.

Weihnachts-Ausstellung
bei

S c O TBrrr 300.,in allen feinern Galanterie- und Lederwaaren, polirten und geschnitzten Holz-
gegenständen mit und ohne Stickerei- Einrichtung in reichhaltiger Auswahl.
Bijouterie-, Parfumerie-, Marmor-, Alabaster- ff. Eisenguss Waaren,
dergl. alle Artikel zum Schulgebrauch, Bilderbücher und Jugendſchriften c.

Gustav Lots.empfiehlt zur geneigten Beachtung

Vorſ ch uß Verein zu Merſeburg,
eingetragene Genoſſenſchaft.

en VersmmenDienstag den 27. December 1870, Nachmittags 3 Ahr.
im Lokale des Riſchgartens hier.

Tagesordnung.
1) Wahl eines Rendanten.
2) Wahl eines Controleurs.

Mitglieder, welche ſich um dieſe Stellen bewerben wollen, haben ihre Anmeldung bei dem Stellvertreter des Vorſitzenden des
Verwaltungsraths Herrn Fabrikant F. E. Wirth, Neumarkt 928., bis Donnerstag den 22. d. M. ſchriftlich einzureichen.

Merſeburg den 7. December 1870.
Der Vorſitzende des Verwaltungsraths des Vorſchuß- Vereins zu Merſeburg,

eingetragene Genoſſenſchaft.
F. Witte.

Avis für Damen
Das Neueſte von Winter Damenmänteln als: Räder, Paletots

mit und ohne AſtrachanBeſatz, Paletotmäntel mit Kragen, Jaquets u. Jacken
in allen neueſten Stoffen und Farben, wie auch eine große Auswahl von KinderPaletots,
JaquetJacken für Kinder von 2 bis 14 Jahren empfiehlt das Damen-Garderobe- Magazin von

v„*u»—— Dr. Pattison's Gichtwatte,
W re Gr an der Stadtkirche Nr. 211.

das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf-,
Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken- und Lendenweh u. ſ. w. Jn Packeten zu S Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei

Lohſe S Bärmann,
Leipzig, Naundörfchen 20., liefert mit dem weichen Fluß-
waſſer der Pleiße ganz reine und ſchöne Wäſche aller Art
binnen 2——3 Tagen vollſtändig gewaſchen, getrocknet, gelegt und
gerollt. Auch wird dieſe auf Wunſch geſtärkt und in der eigenen
gut eingerichteten Plätterei geplättet. Bei beſonderen Ver-
anlaſſungen könnte auch jede Quantität noch ſchneller geliefert
werden. Die Maſchine, ſowie die vorzüglichen Seifen 2c., welche
verwandt werden, ſchonen die Wäſche noch mehr, als dies bei der
gewöhnlichen Handwäſcherei der Fall iſt. Es wird ſtreng darauf ge-
ſehen, daß jede Partie Familienwäſche für ſich allein gewaſchen
wird. Bis zu 20 Pfund wird jedes Stück Wäſche einzeln berechnet,
von da an koſtet jedes Pfund weiße Wäſche fertig geſtellt 1
Groſchen. Nur gewaſchen koſtet das Pfund 6 Pfennige, gewaſchen
und getrocknet aber 8 Pfennige. Dieſer Preis iſt ſo niedrig,
daß Jedermann bei der Benutzung der Anſtalt ein Erſparniß von
ca. 25 Procent macht, welche bei den billigen Eiſenbahnfrachtſätzen
wenig oder gar nicht beeinträchtigt wird.

Gustav Lots.Leipziger Dampf Waſchanſtalt BuckauerPorzellan-Niederlage
empfiehlt auch in dieſem Jahre wieder eine große Auswahl weißer
und decorirter paſſende Feſtgeſchenke, als:

Bratenleitern, Mehl- oder Vorrathstonnen, Salzmetzen Durch
ſchläge Kaffeetrichter, Waſſereimer, Lichtprofitchen Lichtlöſcher,
Meſſerbänke, Saucenlöffel, Theeſiebe, Waſchgarnituren und Licht-
manchetten,

decorirte Porzellanme.
Tafel Kaffee und Theeſervice, neu decorirt, von 21 Thlr. an
bis 16 Thlr., Mocca- Taſſen von 10 Sgr. bis 1 Thlr., Blumentöpfe,
Blumenvaſen, Uhrgehäuſe, Blumenkörbe, Schreibzeuge, Kuchenteller,
Cabarets, Nadelkörbchen, Eierſervice und Leuchter, Zeug- und Puppen-
köpfe, ſowie eine große Auswahl weißer und decorirter Kinderſpiel-
zeuge, als: Tafel Kaffee und Theeſervice, Waſchgarnituren und
Küchengeräthe. E. Mayländer, Gotthardtsſtr. 110.

Die gegen Magenkrampf, Verdauungsschwäche,
Blähungsbeſchwerden Kopfſchmerz 2c. rühmlichſt bekannten und
wissenschaftlich empfohlenen Hamburger Magen-
Drops ſind nur allein echt à 6 Sgr. pro Flacon zu haben bei

Gustav Lots.



C. ScChortm an
empfiehlt Havanna- Honig

Schmelzbutter in friſcher Sendung,
Rosinen,
r e in beſter Qualität und zu
Citronat. billigſten Preiſen,
Zucker in allen Sorten,
gelben und weissem Wachsstock,
bunte Baumlſchte,
Wagen- und Laternenlichte,
Ssäcilianer Haselnüsse,
Rhein. Wallimüsse,ff. Rum Arac und Punschessenzen in

ganzen und halben Flaſchen,
Thees und Chocoladenm in guter Auswahl.

VFriäsche Sendung
Ruſſiſchen großkörnigen Caviar,
Rügenwalder Gänſebrüſte,
Magdeburger Sauerkohl,
braune Rheinwallnüſſe, 17 Schock für 1 Thlr.

empfiehlt Wittwe Hädrich an der Stadtkirche.
Weihnachtsgeſchenke.

Fabrikate von künſtlich getrockneten, unverwelklichen Blumen,
als: Blumenkörbchen, Bouquets, Kränze, Guirlanden, Kronen e.
geſchmackvoll zu billigen Preiſen empfiehlt die Gärtnerei von

B. Tanneberg, Saalgaſſe Nr. 408.

NMovitäten
an Chriſtbaum-Verzierungen,

Alrappen zum Füllen
in überraſchender Auswahl bei

Guſtav Lots.

Nervenſieber, Thyphus und
Bruſtbeſchwerden ſchnell beſeitigt.

Herrn Johann Hoff, Hoflieferant in Berlin.
Bernburg, 19. Septbr. 1870. Unter den

260 Verwundeten liegen mehrere am Nervenfieber krank,
eine Krankheit die leicht in Thyphus ausartet, (wo-
gegen das Hoff' ſche Malzextraet im Jahre
1864 und 1866 wunderbar ſchnell heilte);
auch zeigen ſich leichte Ruhranfälle (Beſtellungß. Wittje, Major,

Königl. Reſerve Lazareth. Ziebingen, 15. September 1870.
E. W. wollen von Jhrem ſo vortrefflichen Malzextract an Frau
Gräfin von Finckenſtein abermals 100 Flaſchen ſenden. Zim
mermann, Secretair. Jhr Malz Chocoladenpulver, von dem
ich ſo viel Gutes gehört habe will ich bei einem ſchwächlichen Kinde
von 4 Wochen anwenden. Der Landrath ar in Wir ſitz.

Senden Sie mir von der ausgezeichneten Malzgeſundheitschoco
lade und von den Bruſtmalzbonbons, die ſo ſehr zur Heilung
meiner Bruſtbeſchwerden beitragen. F. Ritzengruber in König-
ſtetten.

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe.

Für alle Schreibende
empfehle mein Lager der allein echten patentirten
Alizarinm Copir- WTinte, AIizarim Schreib-
Tinte.,. Anilinm-TWinte (violett). Timtenextraet,
Dresden veillchenblauschwarze Schreib-
und Copir-TWinte, schwarze Schultämte, Gal-
Iustinte I. und II. Qualität, rothe und blaue Car-
miäntinte aus der rühmlichst bekannten Fabrik von Aug.
Leonhardi in Dresden in den verschiedensten Füllungen zu
den bekannten soliden Preisen. Gustav Lots.

rich SeedorschCaviar, Bremer Nennaugen,. KRusstösche
Sardimen, Anchovis, Capern Pfeſſergurken,
saure Gurken, Teltow. Rühbcochen, Atal. FIa-
ronen, hochgelbe Ciütronen, Sualtamrosinen
ohne Kern HagdeburgersauerkKkohl, eingesott.
Preisels beeren empfiehlt

Guſtav Elbe.
W eihnachtskKerzen,

Billiggerippte IIIuminationskerzen

bei Gr e.
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c Schottiſche Hummiſchuhe,
beſte Waare,

ortirt in allen Größen, empfiehlt
Gustav Lots.

Ennſer Paſtillen,
aus den Salzen der König Wilhelm's Felſenquellen bereitet, ärztlich
empfohlen gegen Magenbeſchwerden, als Katarrhe, Verſchleimung
Säurebildung, Aufſtoßen u. Verdauungsſchwäche. Preis der plom-
birten Schachteln 30 Kr. S 8 Sgr. Nur allein echt auf Lager
in der Domapotheke in Merſeburg bei Herrn Hoff Apotheker Th.
Schnabel, in Halle in Br. Jägers Hirſchapotheke und in
J. C. Papſt's Engelapotheke.

Die Adminiſtration der Felſenquellen.

Friſches Lichtebier
iſt wort Dienstag den 13. December e. in der Stadtbrauerei
zu haben.

Das Annoncen-Büreau
Von

Bernhard Freyer
in Leipzig Neumarkt 44.,

befördert täglich

Annoncen aller Art
in sämmtliche Blätter

des Im u. Auslandes zu Originalpreisen
ohne Anrechnung von Porto oder sonstigen Spesen,.

Belege über jedes Inserat.

Bitte.
Viele freundliche Herzen hegen den Wunſch, den Verwundeten

und krank vom Kriegsſchauplatze Zurückgekehrten in unſern Lazarethen
am heiligen Weihnachtsabend einen Chriſtbaum anzuzünden.

Die Unterzeichneten würden für dieſen Zweck gern und dankbar
kleine Spenden in Empfang nehmen, ſei es baar oder in: Aepfeln,
Nüſſen, Honigkuchen, Lichten, Schmuck für den Weihnachtsbaum,
Cigarren, Stollen welche letztere aber gütigſt vorher angemeldet
werden müßten.

Vehne W December 1870.
Bohne. v. Buggenhagen. Th. Hanewald. N.

Haupt. O. v. Kehler. Cl. v. Reibnitz. Th. Reidenih.
Schede. A. v. Fiedemann.

Jn nächſter Zeit wird noch eine weitere Abtheilung des hieſigenen horeths im Thüringer Hofe mit etwa 65 Betten eröfle
n.

Wenn wir auch für dieſes Lokal nicht beſtimmte Verwaltungs-
zweige übernommen haben wünſchen wir doch, den dort unterzu
bringenden Kranken und Verwundeten unſerer Armee nach Möglichkeit
nützlich zu werden, und namentlich die Lagerſtellen der ſchwerer Kranken
über das Maaß des reglementsmäßig Gelieferten hinaus zu verbeſſern

Zu dieſem Zwecke ſind namentlich Kopfkiſſen, oder ſolche Bett
ſtücke, aus denen ſich Federkopfkiſſen herſtellen laſſen, dann Schlum

r wen r r willkommen, vor allem natür-
ich noch brauchbare Matratzen und GGegenſiande, Geld zum Ankauf ſolcher

Um Einlieferung ſolcher Gaben in unſer bekanntes Depot im
Ständehauſe wird deshalb gebeten.

Merſeburg, den 8. December 1870.
Der Vorſtand des Kreis-Hilfs-Vereins.

Schede. JAm Dienstag den 13. December. Abends 6 uh wi
nstag den 13. D Abend r, wird Gler-hard Rohlfs im Saale der Reſſource einen Vortrag halten

u e in Afrika, ſpeciell Aufenthalt beim Kaiſer von
(arokko, Ueberſteigung des großen Atlas und ExpOaſen Tafiles und Tuas. et pionation de

Billets à 71 Sgr. ſind zu haben in der2 Sgr. ſind zu haben in der Buchhandlung von
Friedr. Stollberg. Preis an der Kaſſe 10 Sgr.

Ria l's BeeSonnabend den 10.,
ab Salzknochen.

än.November, von Abends 6 Uhr
Bleier.

Grüne Tanne.
Nächſten Sonnabend den 10. December, von Abends 6 Uhr.

r

ab, Enten und Haſenbraten nebſt einem ff. Töpfchen Verſandtbier,

wozu freundlichſt einladet F. Sack
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Für den Transport von Kartoffeln in Wagenladungen in Franko

ftracht iſt mit dem heutigen Tage ein bis ult. April 1871 gültiger
Ausnahmetarif mit ermäßigten Frachtſätzen zur Einführung gelangt.

Exemplare dieſes Tarifs werden in den Güterexpeditionen zu
dem Preiſe von j Sgr. pro Stück abgegeben.

Erfurt, den 6. December 1870.
Für den Mitteldeutſchen Eiſenbahn Verband:

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Merny.Sonntag den 11. December c. Abends 7 Uhr Concert. Nach
dem Concert Tänjchen. Ludwig Buchheiſter.

Augarten.
Sonnabend Abends 7 Uhr Salzknochen, wozu erge-

C. Wehlan.benſt einladet SKrebs's Reſtauration.
Sonnabend den 10. d. M. Schlachtefeſt, ſowie Sonntag den

41. d. M. friſche Pfannenkuchen nebſt einem ff. Töpfchen L. Bier;

hierzu ladet freundlichſt ein F. Krebs.
Zur guten Quelle.

Sonnabend Abend 7 Uhr Salzknochen.
Franz Beyer.

JAugarten.
Sonntag Abend Tanzmuſik, hierzu ladet freundlichſt ein

C. Wehlan.
wen Freiwillige Turner-Feuerwehr.

Sonntag den 11. December Nebung. Abmarſch vom Raths-
hofe Punkt 11 Ubr. Das Commando.

Verloosung
im Depot des Kreis-Hilfs-Vereins.

Zu der am
15. December e., Nachmittags 3 Ahr,

in dem unterzeichneten Depot
ſtattfindenden Verlooſung können noch Looſe à 2 Sgr. 6 Pf. in den Hand
lungen der Herren Rabe, Sauerbrey, Lots, Wieſe, Exius
und C. A. Steckner, ſowie im Depot ſelbſt bezogen werden.

Gegenſtände zur Verlooſung finden noch dankbare Annahme.
Merſeburg, den 5. December 1870.

Das Depot des Kreis-Hilfs-Vereins.
z Sachſe.Ein kleiner Wachtelhund, braun und weißgefleckt, iſt zugelaufen;

gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und Futterkoſten abzuholen

Unteraltenburg 77185.
Ein goldener Ohrring iſt in der Altenburg gefunden worden;

abzuholen Neumarkt 880. im Hofe.
Während der Abweſenheit meines Bierverlegers

F. Schnabel ſind Gelder nur an mich ſelbſt zu
zahlen.

Neue Brauerei in Lützen den 5. December 1870.

A. Patzschhke.

Nachruf. sAm Sonntag den 4. December wurde nach vierzehnwöchent-
lichen Krankenlager unſer treüer Freund und Vorſtandsmitglied

Herr Guſtav Schumpelt
zu einem beſſern Leben abberufen.

Sein treues fleißiges Walten, die Liebe und Hingebung, mit
der er ſeit dem Beſtehen unſeres Vereins den ſchweren Pflichten
ſeines Amtes oblag, wird ihm ſtets ein ehrenhaftes Andenken unter
uns ſichern.

Merſeburg, den 8. December 1870.
Der Vorſtand und Verwaltungsrat h

des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.

e Dank.Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme welche uns
während des langen Krankenlagers, ſowie bei dem Begräbniß unſerer
guten Tochter und Schweſter von a r ſo reichlich zu Theil
wurden hierdurch unſern herzlichſten Dank.

Die Familie Vorsdorff.
Für die zahlreichen Beweiſe der aufrichtigen Liebe und Theil
nahme während der Krankheit und bei der Beerdigung unſeres theuern
geliebten Gatten und Vaters, des Glaſermeiſters Guſtav Schum-
elt, die unſern Herzen ſo wohl gethan Allen unſern innigſtenſailchſten Dank. Auguſte Schumpelt und Töchter.

Verloren wurde eine ſchwarzwollene Schürze auf dem Wege von

der Hältergaſſe bis zum Bahnhof; der ehrliche Finder wird gebeten,
dieſe gegen Belohnung in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Dank.
Jch kann es nicht unterlaſſen, meinen herzlichſten Dank auszu

ſprechen für die Liebesgaben, die mir der Geſellen- Geſangverein hat
nach Frankreich geſendet. Der liebe Gott wird ihnen ein reicher
Vergelter ſein.

Sartrouville, den 1. December 1870.
Friedrich Stephan, Huſ. beim 12. Thür. Huſ Reg

odes- Anzeige.
Heute Morgen 4 Uhr endete ein ſanfter Tod nach kurzem

Krankenlager das Leben unſeres theuren Gatten und Vaters,
Friedrich Hoffmann, frühern Gutsbeſitzers in Zſchöcher
gen, was wir den Verwandten und theilnehmenden Freunden
hierdurch anzeigen.

Dölkau, den 7. December 1870.
Die Hinterlaſſenen.

fuß die müßige Frage: „Sie wollen auch Geld an die Frau eines,
dem Rufe unſeres edlen Königs gefolgten Mannes unterlaſſen hätte
und ferner unterlaſſen möchte, um nicht noch deren Angſt und Leiden
durch Kränkungen zu erhöhen wie wenn das, was durch ihn
verabreicht wird, ein Almoſen wäre.

Oder meint der Herr Kuhfuß vielleicht eine Frau, deren Mann
beim Einziehen zum Heere ſein Geſchäft hat ſchließen müſſen; eine
Frau, deren Mann fürs Vaterland die Kämpfe am 16. und 18.
Auguſt, ſowie die ganze Belagerung von Metz mitgemacht; eine
Frau, deren Mann dieſe fürchterlich beſchwerdeten Märſche nach der
Capitulation von Metz nach Orleans überſtanden; eine Frau, deren
Mann die dreitägigen Kämpfe vor Orleans in der Brigade Wrangel
mitgekämpft, wo noch nicht erwieſen ob er mit dem Leben davon
gekommen; eine ſolche Frau, welche ſelbſt ein Kind zu ernähren
und die Angſt während des ganzen Krieges um ihren Mann aus-
geſtanden was, wie wohl jeder weiß, welcher Angehörige im Felde
hat, anders iſt, wie zu Hauſe Pudel ſpazieren führen eine ſolche
Frau verdiente die 2 Thaler Torfgeld monatlich nicht? Wenn man
nicht wüßte, daß das Geld weiſerer Einſicht entſproſſen, möchte
man faſt glauben, es flöße aus der Taſche des Herrn Kreisſecretair
Kuhfuß.

Merſeburg, den 8. December 1870.
T. B. Kramer.

Am 3. Advent (11. December) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Herr Diac. Jahr. Hr. Tonſ. Rath Leuſchner.
Stadtkirche. Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Diae. Frobenius.

Stadtkirche: Nach dem Vormittags-Gottesdienſte Beichte
und Abendmahl. Herr Diac. Frobenius. Anmeldung.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend
mahl. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt

Domkirche

5------

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: October.
Geboren: dem Handarb. Köcke eine Tochter ein unehel. Sohn dem Maler

Sonntag ein Sohn dem Hausbeſ. und Handarb. Erfurt eine Tochter z dem Bür
ger und Bäckermſtr. J. Schwalbe eine Tochter dem Handarb. Schmidt eine Tocher
dem Bürger und Maurer F. Helbig eine Tochter. Getrauet: der Zimmer
geſelle Jggeſ. G. Lehmann in Altſchönefeld mit Jgfr, L. Eberhardt von hier.
Geſtorben: der M. Ludwig aus Kleimrelsbach bei Langenſalza außerehel. Toch
ter, im 1, J., an Krämpfen der Bürger und Nadlermſtr. Heyne, im 74. J.,
an Altersſchwäche.

Rirchennachrichten von Schafſtädt Rovember.
Geboren: ein außerehel. Sohn ein außerehel. Sohn ein außerehel. Sohn

eine außerehel. Tochter dem Handarb. Schröter eine Tochter dem Handelsmann
Blume ein Sohn dem Nachtwächter Mechler ein Sohn. Geſtorben: der
Oekonom L. Fiſcher 42 J. 6 M. alt, am Gehbhirnſchlag, eine Tochter des Re
ſtaurateurs W. Schimpf, 5 T. alt, an Krämpfen die Wittwe E. Muſchick, 78
J. alt, an Altersſchwäche eine Tochter des Schmiedemſtrs. Rauchfuß, 1 J. 4 W.
alt, an Krämpfen der Schneidermſtr. Fr. Seeburg, 74 J. alt an Altersſchwäche
der Schubmachermſtr. H. Bruns 62 J. 1 M. alt, am Schlagfluß eine Tochter
des Bäckermſtrs. Pillhardt, 1 J. 5 M alt, am Stickfluß; Jgfr. Th. Pfeiffer, 23
J. 4 M. alt am Thyphus der Schloſſermſtr. Rauwald 58 J. 8 M. alt. am
Magenkatarrb die nachgel. Wittwe des verſtorb. Kaufmanns Dietrich, 47 J. 8
M. alt, an Rückenmarksverzebrung Jgfr. Th. Lohſe, 23 J. 10 M. alt. am Ty
phus ein Sohn des Handarb. Heinemann, 8 J. 6 M. alt am Typhus.

Nachrichten.
Zwei Straßenlocomotiven mit Dampfpflügen dampften am 7.,

von Lauchſtädt herkommend, auf der Chauſſee nach Halle weiter.
Jntereſſant war zu ſehen mit welcher Geſchicklichkeit die Lenker dieſer
Ungethüme die Wendung von der Lauchſtädter Straße auf die Halle
ſche Straße ausführten. Das zweite Dampfroß hatte ſtörriſcher
Weiſe eine falſche Wendung gemacht und mit Leichtigkeit ließ er daſ
n zurückgehen, um die Wendung noch einmal und ſicher zu voll
ziehen.



Für Zahnkranke bin ich nächſten Montag den 12. December
in Merſeburg im Hotel zum halben Mond, von 12 4 Uhr zu
ſprechen. Herrmann, pract. Zahnarztaus Halle a/S.

Zur Bethovenfeier in Leipzig
wird der Ried elſche Verein daſelbſt

Sonntag den 11. December 1870
die Missa solemnis in D dur,

unter Mitwirkung vorzüglicher Solokräfte, Zum Besten des
internationalen Hülfs vereins zur Aufführung bringen.
Dieſe erhabenſte Tondichtung Bethovens gehört zu den glänzendſten
Leiſtungen des berühmten Riedelſchen Vereins und glaube ich daher,
die zahlreichen Verehrer des großen deutſchen Tondichters mit Recht
auf dieſes Concert aufmerkſam machen zu dürfen um ſo mehr,
als es für einen Beſuch von Merſebung aus, der Zeit nach ſehr
günſtig iſt. Es findet in der geräumigen und erwärmten Tho
maskirche, Nachmittags von 3 bis 52/, Uhr ſtatt. Die Kirchen
thüren werden 28/, Uhr geöffnet.

Billets ſind zu haben bei Herrn C. F. Kahnt, Neumarkt 16.
und bei den Herren Mantel und Riedel am Markt.

Sperrſitz (incl. Einlaßkarte) 1 Thlr., Schiff der Kirche 20 Sgr.,

Emporkirche 12 Sgr. H. Engel,Königl. Muſikdirector.

(Eingeſandt.)
Die Erfahrung hat ſeit Jahren gelehrt, wie wichtig es iſt, das

Fleiſch geſchlachteter Schweine vor dem Verkauf reſp. Genuß auf
Trichinen unterſuchen zu laſſen. Unterlaſſungen in dieſer Beziehung
haben ſchon oft Leben und Geſundheit der Menſchen gefährdet.
dem 1. Januar k. J., von wo ab das neue Strafgeſetzbuch in Kraft
tritt, werden Nachläſſigkeiten in Rückſicht auf unterlaſſene Unterſp
chung des Schweinefleiſches unter Umſtänden ſtrafrechtlich geahndet,
was von den betreffenden Gewerbe und Handeltreibenden wohl zu
en e ſein möchte. Jm S. 367. Nr. 7. gedachten Strafgeſetzbuchs
heißt es:

„Mit Geldbuße bis zu 50 Thlrn. oder mit Haft wird beſtraft,
wer verfälſchte oder verdorbene Getränke oder Eßwaaren, insbe-
ſondere trichinenhaltiges Fleiſch feilhält oder verkauft.“

Noch weit bedenklicher würde ſich der Fall geſtalten, wenn durch
den Genuß feilgehaltenen und verkauften Schweinefleiſches ein Menſch
von Trichinoſe befallen würde und darum ſterben ſollte. Hier greift
dann der S. 222. des Strafgeſetzbuchs Platz, welcher ſagt:

„Wer durch Fahrläſſigkeit den Tod eines Menſchen verurſacht,
wird mit Gefängniß bis zu drei Jahren beſtraft.

Wenn der Thäter zu der Aufmerkſamkeit, welche er aus den
Augen ſetzte, vermöge ſeines Amtes, Berufes oder Gewerbes
beſonders verpflichtet war, ſo kann die Strafe bis auf fünf Jahr
Gefängniß erhöht werden.“

Das Vorſtehende dürfte genügen recht vorſichtig zu ſein.
Es liegt uns heute der a für die in der letzten Zeit von uns mehrfach

erwähnte Allgemeine Eiſenbahn Baugeſellſchaft vor, durch welchen im
Weſentlichen lediglich alle diejenigen Angaben beſtätigt werden die wir darüber
bereits gemacht haben. Das Grundeapital beträgt, wie wir bereits mitgetheilt, 17 Mill.Thaler, in 7 Millionen Thaler Stamm-Prioritäts-Actien und 10 Miltonen Thaler

StammActien zerlegt. Ebenſo haben wir bereits im Einzelnen diejenigen Objecte genau
angegeben, welche aus dem Beſitz des Herrn Dr. Strous berg in den Beſitz
der Geſellſchaft übergehen. Der Werth dieſer Objecte iſt auf 14 Mill. Thaler
feſtgeſetzt, ſo daß außer den Beſtänden Cautionen und anderen flüſſigen Werthen,
die zuſammen über 3 Mill. Thlr. betragen und außer den in den verſchiedenen
Eiſenbahnbauten angelegten und ſich allmälig realiſirenden Capitalien der Geſell
ſchaft vom Grundcapital 2 Mill. Thlr. als Betriebs Capital übrig bleiben.
Der Proſpect zählt im Einzelnen die Momente auf, welche für die Rentabilität
der neuen Geſellſchaft ſprechen er hebt z. B. in Beziehung auf die Dortmunder
Hütte hervor, daß nach den bisherigen Ergebniſſen bei dem Walzwerk ein Reinge-
winn von 10 pCt., beim Brückenbau und bei der Räderfabrik von 15 pCt. und
beim Stahlwerk von 30 pCt. anzunehmen ſei. Er berechnet ferner von der vor
mals Egeſtorff'ſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei in Linden einen Jahres-
gewinn von über 560,000 Thlr. und erwähnt ferner, daß auf dieſer Fabrik im
Augenblick 300 Locomotiven in Beſtellung ſeien, wovon 40 Stück Ende Novem
ber fertig ſein werden während ein anderer Theil bereits halb oder weniger
vollendet iſt; er erwähnt dann weiter, wie die verſchiedenen Fabriken, namentlich
auch die Ciſenbergwerke und die Neuſtädter Hütte mit den anderen Werken und
Zielen der Geſellſchaft ſo vollſtändig in einander wirken daß gerade dadurch die
neue Geſellſchaft einen un verhältnißmäßig hohen Gewinn zu erwarten habe.
Er erwähnt dann ſchließlich, welche großen Gewinne bisher vom Dr, Strous-
berg durch ſeine verſchiedenen Eiſenbahnbauten erzielt ſind und geht im Einzel-
nen die jetzt auf die neue Geſellſchaft übergehenden Bauten durch, deren Proſpe-

rität unzweifelhaft ſei. Er hebt namentlich auch hervor, wie bereits ein langſam
und mit großen Opfern herangebildetes Perſonal für die Zwecke der Geſellſchaft
auf ſie übergehe, ſo daß dieſelbe mit einem Apparat in den vollen Betrieb
trete, der die Zukunft in hohem Grade in günſtigem Lichte erſcheinen laſſe. Der
Proſpect gipfelt dann ſchließlich in der Caleulation eines jährlichen Gewinnes von
nahe an drei Millionen Thaler, wodurch das Capital der Geſellſchaft mit über
17 pCt. verzinſt werden würde. Laſſe man aber, ſo fügt er hinzu, auch den zu

erwartenden Gewinn aus den Eiſenbahnbauten ganz außer Acht, ſo ergiebt der
Gewinn aus den Fabriken und Bergwerken jedenfalls eine Ertragſumme von 8
pCt. vom Capital, ſo daß alſo unter allen Umſtänden die Verzinſung der Priori-
täts Actien mit 6 pCt. weitaus geſichert iſt, und noch ein erheblicher Procentſatz
für die Stamm Actien übrig bleibt. Daß, wie gegenwärtig auch der Proſpect
hervorhebt, den StammPrioritätsActien nicht blos ein Vorrecht vor den Stamm
Actien in Betreff der Dividende die ihnen bis zur Höhe von 6 pCt. pro anno
gewährt werden muß ehe die Stamm Actien etwas erhalten, ſondern auch in

Mit

Betreff des Capitals, in dem bei einer eventuellen Auflöſung der Geſellſchaft und
Liquidation des Vermögens zunächſt auf die Stamm-Prioritäts-Actien der volle
Nominalwerth vertheilt wird bevor irgend etwas den Jnhabern der Stamm
Actien zukommt, haben wir bereits früher erwähnt. Wir bleiben für heute be
einem einfachen Referat des Jnhaltes dieſes Proſpectes ſtehen da ja jedenfalls
noch Veranlaſſung genug vorliegen wird, auf die einzelnen Momente wieder
zurückzukommen.

Das deutſche Kaiſerthum.
Unſer König hat von dem König Ludwig von Baiern folgendes

Schreiben erhalten:
„Nach dem Beitritt Süddeutſchlands zu dem deutſchen Ver

faſſungsbündniß werden die Ew. Majeſtät uübertragenen Präſidial-
rechte über alle deutſchen Staaten ſich erſtrecken. Jch habe mich
zu deren Vereinigung in einer Hand in der Ueberzeugung bereit
erklärt, daß dadurch den Geſammt Intereſſen des deutſchen Va-
terlandes und ſeiner verbündeten Fürſten entſprochen werde, zu
gleich aber in dem Vertrauen daß die dem Bundespräſidium
nach der Verfaſſung zuſtehenden Rechte durch Wiederherſtellung
eines deutſchen Reiches und der deutſchen Kaiſerwürde als Rechte
bezeichnet werden welche Ew. Majeſtät im Namen des geſamm-
ten deutſchen Vaterlandes auf Grund der Einigung ſeiner Fürſten
ausüben.

Jch habe mich daher an die deutſchen Fürſten mit dem Vor
ſchlage gewendet, gemeinſchaftlich mit mir bei Ew. Majeſtät in
Anregung zu bringen, daß die Ausübung der Präſidialrechte des
Bundes mit Führung des Titels eines deutſchen Kaiſers verbun-
den werde.

Sobald mir Ew. Majeſtät und die verbündeten Fürſten Jhre
Willensmeinung kundgegeben haben, würde ich meine Regierung
beauftragen, das Weitere zur Erzielung der entſprechenden Ver
einbarungen einzuleiten.“

Der König von Baiern hat in einem Schreiben an den König
von Sachſen ſeinem Schritte folgende weitere Begründung gegeben:

„Die von Preußens Heldenkönig ſiegreich geführten deutſchen
Stämme, in Sprache und Sitte, Wiſſenſchaft und Kunſt ſeit Jahr
hunderten vereint, feiern nunmehr auch eine Waffenbrüderſchaft,
welche von der Machtſtellung eines geeinigten Deutſchlands glän-
zendes Zeugniß giebt.

Beſeelt von dem Beſtreben, an dieſer werdenden Einigung
Deutſchlands nach Kräften mitzuwirken, habe ich nicht geſäumt, des
halb mit dem Bundeskanzler-Amte des Norddeutſchen Bundes in
Verhandlungen zu treten. Dieſelben ſind jüngſt in Verſailles zum
Abſchluſſe gediehen.

Jch wende mich daher an die deutſchen Fürſten, insbeſondere
an Ew. Majeſtät, mit dem Vorſchlage, gemeinſchaftlich mit mir bei
Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen in Anregung z bringen,
daß die Ausübung der Präſidialrechte mit Führung des Titels eines
deutſchen Kaiſers verbunden werde.

Es iſt mir ein erhebender Gedanke, daß ich mich durch meine
Stellung in Deutſchland und durch die Geſchichte meines Landes
berufen fühlen kann, zur Krönung des deutſchen Einigungswerkes
den erſten Schritt zu thun, und gebe ich mich der freudigen Hoff
nung hin, daß Ew. Königliche Majeſtät meinem Vorgehen freund
liche Zuſtimmung ertheilen werden.“

Der Schritt des hochherzigen Königs Ludwig wird in ſeiner
tiefen Bedeutung „für die Krönung des deutſchen Einigungswerkes“
überall in Deutſchland richtig gewürdigt werden.

Wer unſern König kennt, weiß, daß derſelbe den Namen und
die äußere Würde des Kaiſers für ſich und ſein Haus nicht begehrt
oder geſucht hat: was er erſtrebt und glorreich errungen hat, das
war die Wiederaufrichtung des deutſchen Reiches in Macht und Eh
ren unter den Völkern.

Jm deutſchen Volke aber lebt untrennbar von der Erinnerung
an die einſtmalige Größe des deutſchen Reiches auch die Erinnerung
an den Kaiſer als den Hort und Führer des Reiches. Als das
höchſte Wahrzeichen der wiederkehrenden Größe des Reiches ſoll auch
das Kaiſerthum wieder aufleben.

Jndem unſer König dieſem Wunſche zu willfahren bereit iſt,
hat er gleichzeitig zu erkennen gegeben, wie er die Aufgabe des Rei-
ches und des Kaiſerthums auffaßt. Je mächtiger das Reich wird,
deſto beſtimmter iſt nach des Königs Sinn gleich in der Verfaſſung
feſtgeſtellt worden, daß daſſelbe ein Reich des Friedens ſein ſoll.

Den Frieden Deutſchlands, und wenn es ſein muß, den Frieden
Europas, und damit die Wohlfahrt und die Freiheit der Völker zu
ſchützen dazu allein ſoll die neu gewonnene Macht des deutſchen
Reiches und Kaiſerthums dienen. (Prov. Correſp.

Ofſieielle Kriegsnachrichten.
Verſailles, den 8. December.

Der Königin Auguſta in Werlin.
Geſtern Abend heftiges glückliches Gefecht der 17. Diviſion auf

dem Marſche nach Blois halbwegs bei Meung. Wir erwarten dort
noch mehr Widerſtand. 1 Geſchütz und 1 Mitrailleuſe genommen,

150 Gefangene. Wilhelm.Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück: Noten.
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Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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